
Wahlpflichtfächergruppe III a – Französisch              

Warum Französisch lernen?  

• Französisch ist die zweite globale Verkehrssprache und ist nach Englisch die 

Fremdsprache, die weltweit am häufigsten gelernt und unterrichtet wird. 
 

• Mehr als 180 Millionen Menschen weltweit sprechen Französisch als Mutter- oder 

Zweitsprache. Französisch ist in 32 Staaten Amts- oder Verkehrssprache. 
 

• Deutschland und Frankreich sind heute füreinander die wichtigsten Handelspartner 
in Europa. Viele Unternehmen (wie z.B. Siemens, Bosch oder Airbus) sind in beiden 
Ländern aktiv.  
 

• Französisch ist Brückensprache zu anderen romanischen Sprachen, wie etwa 

Spanisch und Italienisch, die leichter erlernt werden können, wenn man schon 

Französischkenntnisse hat. 
 

• Französischkenntnisse braucht man auch für Reisen in französischsprachige Länder, 

in der Gastronomie, Kunst und Mode. 
  

• Schulzeit ist außerdem Sprachenlernzeit, das heißt, dass man als junger Mensch 

leichter eine Fremdsprache erlernen kann als in fortgeschrittenem Alter.                                                                

Unterricht 

• Neben der grundlegenden Vermittlung von Sprachkenntnissen wird Wert auf die 

mündliche Ausdrucksfähigkeit gelegt. Die Schüler lernen alltägliche 

Gesprächssituationen zu bewältigen und erfahren etwas über die geographischen 

und kulturellen Besonderheiten Frankreichs. 

  

• Umfang: Jahrgangsstufe 7: 4 Wochenstunden 

   Jahrgangsstufe 8: 3 Wochenstunden 

   Jahrgangsstufen 9 und 10: 4 Wochenstunden 

Ab der 7. Klasse kommt auch das Fach BwR dazu! 
 

• Schulaufgaben: 3 Schulaufgaben pro Schuljahr 

Vorteile  

• DELF = Diplôme d’Études en Langue Française ist ein international anerkanntes 

Sprachenzertifikat, das an der Realschule erworben werden kann und ein Plus bei 

Bewerbungen darstellt. 

DELF A2: entspricht der dritten Schulaufgabe in der neunten Jahrgangsstufe 

DELF B1: entspricht der Abschlussprüfung 



• Allgemeines Abitur an FOS 13 oder Gymnasium: Der vierjährige 
Französischunterricht an der Realschule erleichtert den Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife, da dafür in Bayern zwei Fremdsprachen nachgewiesen werden 
müssen.  

Voraussetzungen 

• Interesse an anderen Ländern, Sprachen und Kulturen 

• Freude am mündlichen und schriftlichen Kommuniziere und Lesen 

• Das Auswendiglernen von Vokabeln sollte eher leicht fallen. 

• Genauigkeit, Sorgfalt und die Bereitschaft zu gründlichem und regelmäßigem Lernen. 

So müssen die Vokabeln nicht nur mündlich gelernt werden, sondern auch ihre 

Schreibung muss geübt werden, da zum Beispiel die Akzente (café) beachtet werden 

müssen. 

• Sprachgefühl 

• Gute Noten in Deutsch und Englisch (mindestens 3) 

 

Keine Voraussetzung ist, dass die Eltern Französischkenntnisse haben! 

 

 


